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2. Gleich wie der kühle Morgentau

von Hermon fället in die Au,

befeuchtet auch die Berg Zion,

Laub und Gras lieblich wächst davon,

4. also Gott Gnad und Leben gibt

dem, der von Herzen Frieden liebt.

Friedfert'gen Leuten ist bereit

hier Guts und dort die Seligkeit.
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